BEDIENUNGSARNILEITUNG 


Steady Smile 
=zZULL= 


GREEN MEVER 


Ready 


Vorwort 
Sehr geehrter Kunde, 


Wir gratulieren zum Kauf Ihres neuen E45 Outlaw Outlaw. Das 
E45 Outlaw Outlaw ist ein Kleinkraftrad mit geringer Leistung 
und fällt somit unter die Fahrzeugklasse L1e. 

Lesen Sie bitte diese Bedienungsanleitung vor der Inbetrieb- 
nahme sorgfältig durch. Sie enthält detaillierte Informationen 
zur Benutzung des E45 Outlaw, speziell zur Funktion des elektri- 
schen Antriebes und zur Pflege des Akkus, sowie zur Handha- 
bung des Ladegerätes. 


Sollten weitere Fragen entstehen, die nicht in dieser Bedie- 
nungsanleitung behandelt werden, setzen Sie sich bitte mit 
Ihrem ZEG-Fachhändler in Verbindung. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude und gute Fahrt mit Ihrem Fahr- 
zeug und danken Ihnen für Ihr Vertrauen. 


Bewahren Sie diese Bedienungsanleitung zum späteren Ge- 
brauch an einem sicheren Ort auf. 


Ihr Bulls Team 
Hersteller: 
Zweirad-Einkaufs-Genossenschaft 


Longericher Str. 2 
50739 Köln 
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1 Allgemeines 


1.1 Antrieb 


Das E45 Outlaw ist ein Kleinkraftrad mit geringer Leistung und 
fällt somit nach deutscher Gesetzgebung unter die Fahrzeug- 
klasse L1e. Das E45 Outlaw hat aus eigener Kraft 

heraus eine bauartbedingte Höchstgeschwindigkeit von 20 
km/h. Unabhängig davon unterstützt Sie der Antrieb des E45 
Outlaw bis zu einer Geschwindigkeit von 45 km/h, solange Sie in 
die Pedale treten. Bleibt die Pedalunterstützung aus, schaltet 
sich der Antrieb selbstständig ab. Das Maß der Unterstützung 
hängt dabei stets davon ab, wie hoch die Pedalkraft ist, d.h. je 
größer die von Ihnen eingesetzte Pedalkraft ist, umso höher ist 
die Motorunterstützung. Dies ist unabhängig davon, welche Un- 
terstützungsstufe Sie am Bediencomputer eingestellt haben. 


Der Antrieb schaltet sich automatisch bei einer Geschwindigkeit 
von mehr als 45 km/h ab. Fällt die 

Geschwindigkeit unter 45 km/h, schaltet er sich automatisch 
wieder zu. 


Sie können Ihr E45 Outlaw auch ohne Motorunterstützung fah- 
ren, indem Sie am Bediencomputer entweder die Unterstüt- 
zungsstufe auf „O“ stellen oder den Antrieb ausschalten. Dies 
entspricht dem Fahren mit entladenem Akku. 
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1.2 Gesetzeslage 


Das E45 Outlaw entspricht zum Zeitpunkt des Verkaufs sämtli- 
chen relevanten nationalen Vorschriften. Es ist damit zur unein- 
geschränkten Verwendung im Straßenverkehr innerhalb 
Deutschlands zugelassen. 

Das E45 Outlaw ist ein Kleinkraftrad mit geringer Leistung. 

Es besteht daher ein Zwang zur Haftpflichtversicherung (Versi- 
cherungskennzeichen). Kleinkrafträder sind betriebserlaubnis- 
pflichtig im Sinne der 2002/24A/EG und werden entsprechend 
mit betriebserlaubnis [Übereinstimmungserklärung)] ausgelie- 
fert. 

Im Hinblick auf die sich ständig ändernde Gesetzgebung emp- 
fehlen wir, die nationalen Vorschriften zur Verwendung des 
Rades zu beobachten. Insbesondere vor Fahrten ins Ausland 
empfehlen wir, die aktuelle Gesetzeslage zu erfragen. 

Bitte beachten Sie bei der Entsorgung des E45 Outlaw die ge- 
setzlichen Vorgaben, insbesondere hinsichtlich der verwendeten 
Elektrokomponenten. Wenden Sie sich bitte an Ihren ZEG-Fach- 
händler. 


1.3 Bestimmungsgemäße Verwendung 


Das E45 Outlaw ist zur gewöhnlichen Personenbeförderung im 
öffentlichen Straßenverkehr ausgelegt. Es ist nicht zur Teil- 
nahme an sportlichen Wettkämpfen geeignet und ist nur in der 
homologiertem Version für den öffentlichen Straßenverkehr zu- 
gelassen. Einstellungen und Reparaturen des Fahrzeugs gelten 
nur soweit als bestimmungsgemäße Verwendung, wie diese in 
diesem Handbuch oder den Anleitungen der Komponentenher- 
steller erklärt werden. Für fahrlässig herbeigeführte Schäden 
durch Missbrauch oder durch unsachgemäße Wartung oder 
Reparatur übernimmt der Hersteller keine Haftung. 
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Es liegt in der Verantwortung des Fahrers, das E45 Outlaw wie 
vorgeschrieben zu prüfen und eventuelle Arbeiten daran vorneh- 
men zu lassen. 

Diese Bedienungsanleitung entspricht zum Zeitpunkt der Druck- 
legung dem neuesten Stand dieser Baureihe. Änderungen die 
sich aus der Weiterentwicklung des Produkts oder der gesetzli- 
chen Anforderungen ergeben, behält sich die Zweirad-Einkaufs- 
Genossenschaft eG vor. 


1.4 Werkzeuge 


Für die in dieser Bedienungsanleitung beschriebenen Einstellar- 


beiten sind folgende Werkzeuge nötig: 


1. Drehmomentschlüssel 

2. SW14A und SW17 Gabelschlüssel 

3.2 mm, 4 mm, 5 mm und 6 mm Innensechskantschlüssel 
4. Torx TX 25 
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1.5 Verwendete Symbole 
Wichtige Hinweise für Ihre Sicherheit sind besonders gekenn- 


zeichnet. Beachten Sie diese Hinweise unbedingt, um Verletzun- 
gen an Personen und Schäden am Produkt zu vermeiden. 


\Warnt vor Gefahren für Ihre Gesundheit und weist 
auf mögliche Verletzungsrisiken 
Warnung 


Warnt vor Gefahren für Ihre Gesundheit und weist 
auf mögliche Verletzungsrisiken 


Achtung 


Weist auf Tipps und besondere Informationen hin. 
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1.6 Identifikation des Fahrzeugs 


2.6.1 Betriebserlaubnis 

Die Betriebserlaubnis ist der Eigentumsnachweis. Ihr kann die 
Rahmennummer des Fahrzeugs sowie die wichtigsten techni- 
schen Informationen entnommen werden. 


=SUJL.L. 


THE RIDE YOU WANT 


Dieses Fahrzeug wurde im Auftrag der 


Zweirad-Einkaufs-Genossenschaft eG 
Longericher Straße 2 
50739 Köln 


hergestellt. 


1.6.2 Motornummer 

Die Motornummer befindet sich auf dem Umfang der Nabe. No- 
tieren Sie sich die Motornummer als Referenznummer zur spä- 
teren Bestellung von Ersatzteilen 


1.6.3 Typenschild und Rahmennummer 
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Das Typenschild befindet sich im abgeflachtem Bereich des Mit- 
telrohrs. Die dazugehörige Rahmennummer ist am Steuerrohr 
rechtsseitig angebracht. 


1.7 Allgemeine Sicherheitsinformationen 


e Wir empfehlen während der Fahrt das Tragen eines geeig- 
neten Sicherheitshelms. Fahren Sie auch tagsüber grund- 
sätzlich mit Abblendlicht, damit Sie von anderen Verkehrs- 
teilnehmern besser gesehen werden. 


e Bremsen Sie auf nassen oder verschmutzten Fahrbahnen 
langsam und gleichmäßig, da durch abruptes Bremsen Ihr 
Fahrzeug leicht ins Rutschen geraten kann. 


e Seien Sie vorsichtig beim Überfahren von Kanaldeckeln und 
Bahnschienen, da diese - besonders bei Regen - sehr rut- 
schig sein können. 


e Das Fahrzeug ist zum Fahren auf schnee- oder eisbedeck- 
ten Straßen ungeeignet. 
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e Beim Waschen des Fahrzeugs können auch die Bremsbe- 
läge feucht werden. Überprüfen Sie daher nach dem Wa- 
schen die Wirksamkeit der Bremsen. 


e Zur dauerhaften Erhaltung der Betriebs- und Verkehrssi- 
cherheit Ihres Fahrzeugs sollten Sie regelmäßig die vorge- 
schriebenen Inspektionen und Pflegearbeiten von Ihren ZEG- 
Fachhändler durchführen lassen. 


e Auch wenn die Arbeiten am E45 Outlaw im ersten Moment 
relativ einfach aussehen, verlangen sie dennoch ein fundier- 
tes Fachwissen und Erfahrung. Wenden Sie sich bitte bei 
Fragen und Servicearbeiten stets an Ihren ZEG-Fachhänd- 
ler. 


e Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass jegliche Änderung 
am Motor oder anderen serienmäßigen Teilen Ihres Fahr- 
zeugs zum Erlöschen der Betriebserlaubnis, der Hersteller- 
Garantie und zum eventuellen Einzug des Fahrzeugs führen 
kann. Bitte klären Sie die Rechtmäßigkeit jeglicher Abände- 
rung zunächst mit Ihrem ZEG-Fachhändler ab, um dies zu 
vermeiden. 


e Bitte versuchen Sie niemals die Komponenten der Antriebs- 
einheit zu öffnen, besonders nicht den Akku. Ein unsachge- 
mäßes Öffnen bzw. ein mutwilliges Zerstören des Akkus 
birgt die Gefahr ernsthafter Verletzungen. 
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A 


Warnung 


e Das Offnen der elektrischen und mechanischen Komponen- 
ten des Antriebs und des Akkus führen zum Erlöschen des 
Garantieanspruchs. 


e Beschädigte elektrische Baugruppen und Kabel können zu 
Kurzschlüssen führen und müssen von einem entsprechen- 
den Fachbetrieb ersetzt werden. 


e Verwenden Sie ausschließlich nur original Ersatzteile. Soll- 
ten dennoch andere Ersatzteile oder nicht passende Zube- 
hörteile verwendet werden, so besteht ein erhöhtes Risiko 
durch Beschädigung und Fehlfunktionen. In solch einem Fall 
erlischt jeglicher Garantieanspruch. 


e Ein Akku mit beschädigtem Gehäuse oder ein beschädigtes 
Ladegerät (Stecker, Gehäuse, Kabel] darf nicht weiter ver- 
wendet werden.. 


e Das Entsorgen des Akkus über den herkömmlichen Haus- 
müll ist nicht gestattet. Hierfür gibt es spezielle Akku-Rück- 
nahme-Systeme. Fragen Sie hierzu Ihren ZEG-Fachhändler. 


e Versäumnisse bei der Einhaltung der Sicherheitshinweise 
und Anweisungen können das Produkt beschädigen, einen 
elektrischen Schlag, einen Brand und/oder schwere Verlet- 
zungen verursachen. Für Schäden, die aufgrund der Nicht- 
beachtung dieser Anleitung entstehen, übernimmt der Her- 
steller keine Haftung. 
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e Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch, bevor Sie Ihr 
E45 Outlaw verwenden. Durch falsche Verwendung des 
Fahrrades kann das Produkt beschädigt werden und es 
kann zu schweren Verletzungen oder sogar zum Tod des 
Fahrers führen. 


e Der Akku Ihres E45 Outlaw enthält chemische Substanzen 
die unter Missachtung der hier aufgeführten Sicherheitshin- 
weise gefährliche Reaktionen hervorrufen können. 


e Bitte versuchen Sie niemals die Komponenten der Antriebs- 
einheit zu öffnen, besonders nicht den Akku. Ein unsachge- 
mäßes Öffnen bzw. ein mutwilliges Zerstören des Akkus 
birgt die Gefahr ernsthafter Verletzungen. 


e Das Öffnen oder manipulieren der elektrischen und mecha- 
nischen Komponenten des Antriebs und des Akkus, führen 
zum Erlöschen des Garantieanspruchs. 


e Beschädigte elektrische Baugruppen und Kabel können zu 
Kurzschlüssen führen und müssen von einem entsprechen- 
den Fachbetrieb ersetzt werden. 


e Bei allen Arbeiten in Montageständern mit freischweben- 
dem Hinterrad oder bei Arbeiten an den elektrischen Bau- 
gruppen ist der Akku zu entnehmen. 


e Benutzen Sie zum Laden des Akkus ausschließlich das mit- 
gelieferte Ladegerät. Die Benutzung eines anderen Ladege- 
rätes kann zu Fehlfunktionen, zu eingeschränkter Lebens- 
dauer, zu Feuer oder zur Explosion führen. 
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e Verwenden Sie den Akku ausschließlich für Ihr E45 Outlaw. 


e Tauchen Sie den Akku niemals in Wasser. Verwenden Sie 
zum säubern des Akku-Gehäuses lediglich ein weiches Tuch 
und Wasser oder ein Neutralreinigungsmittel. Bitte keine 
Reinigungsmittel wie Benzin, Alkohol oder andere Flüssig- 
keiten verwenden. Nicht neutrale Reinigungsmittel können 
zur Ablösung der Lackierung, zu Verfärbung, Verformung, 
Kratzern oder Defekten führen. 


e Halten Sie den Akku fern von Feuer und besonders warmen 
Gegenständen (z.B. Heizkörper). Extreme Hitzeeinwirkung 
kann zur Explosion des Akkus führen. Sorgen Sie beim 
Laden immer für eine ausreichende Luftzirkulation. Zudem 
reduzieren hohe Temperaturen die Akku Lebensdauer. 


e Laden Sie die Li-lon Batterie nur bei einer Umgebungstem- 
peratur zwischen 0° C und 45° C [35° F bis 104° F) 


e Sollten Sie eine Rauchentwicklung oder einen ungewöhnli- 
chen Geruch bemerken, ziehen Sie bitte sofort den Stecker 
des Ladegeräts aus der Steckdose und trennen Sie die Bat- 
terie vom Ladegerät! Setzen Sie sich mit Ihrem Fachhänd- 
ler in Verbindung. 


e Verwenden Sie ausschließlich nur original Ersatzteile wie 
den Frontscheinwerfer den BuM Lumotec IQ175 der spe- 
ziell für die höhere Spannung des Green Movers ausgelegt 
ist. 


e Ein Akku mit beschädigtem Gehäuse oder ein beschädigtes 
Ladegerät (Stecker, Gehäuse, Kabel] darf nicht weiter ver- 
wendet werden. 
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e Das Entsorgen des Akkus über den herkömmlichen Haus- 
müll ist nicht gestattet. Hierfür gibt es spezielle Akku-Rück- 
nahme Systeme. Fragen Sie hierzu Ihren Fachhändler. 


e Das Ladegerät ist weder um- noch auseinander zu bauen. 


Bei Arbeiten am Fahrzeug ist grundsätzlich der 
Akku zu entnehmen. 
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2 Position der Teile 


14 9 16 % 10 


3 425 

1. Lenker mit 10. Seitenreflektor 

Bedienelementen 11. Vorderrad 
2. Akku 12. Hinterrad 
3. Motor 13. Vorbau 
4. Rahmennummer 14. Kennzeichenhalter 
5. Typenschild 15. Bremshebel 
6. Seitenständer 16. Sattel 
7. Rückspiegel 17. Sattelstütze 
8. Scheinwerfer 
9. Rücklicht 


1 6 BEDIENUNGSANILEITUNG 


3 Quickstart 


Vor jeder Fahrt sollten Sie zu Ihrer Sicherheit die folgenden 
Punkte überprüfen: 


e Untersuchen Sie die Reifen auf Beschädigungen und 
Fremdkörper. Achten Sie hierbei auf die Einhaltung der 
empfohlenen Mindestprofiltiefe von 1 mm. Prüfen Sie den 
Luftdruck der Reifen. 


e Prüfen Sie den richtigen Sitz der Schnellspanner am vorde- 
ren Laufrad. 


e Kontrollieren Sie den richtigen Sitz des Akkus im Rahmen. 
Das Schloss im Akku muss verriegelt sein. Achten Sie wei- 
terhin auf eine ausreichende Ladung des Akkus, indem Sie 
den Ladestand anhand der Ladestandsanzeige überprüfen. 

e Überprüfen Sie die Einstellung und Sauberkeit der Rückspie- 
gel. 


+ Testen Sie die Funktion der Bremsen. 
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4 Bedienung und Steuerung des Display 


Das Bedienelement dient als Ihre Kommunikationshilfe mit dem 
Antriebssystem. Hier können Sie in Griffweite das System ein- 
und ausstellen, die Unterstützungsstufen wählen und diverse In- 
formationen aus dem System ablesen. 


4.1 Tastenfunktionen 


1. Start-Taste 
2. + Taste 

3. - Taste 

4. Modus-Taste 
5. Speed-Taste 
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Mit der Start-Taste aktivieren Sie das gesamte Antriebssystem. 
Kurz nach dem Drücken dieser Taste leuchtet die Hintergrund- 
beleuchtung des Displays und das gesamte System ist einsatz- 
bereit. 


Mittels der + Taste erhöhen Sie den Unterstützungsgrad des 
Antriebssystems, mittels der - Taste verringern Sie diesen. 


Durch Drücken der Modus-Taste wechseln Sie die diversen An- 
zeigefunktionen in der unteren Zeile des Displays. 


Die Speed-Taste aktiviert die Beschleunigung bis 
20 km/h ohne Pedalunterstützung. 


4.2 Grundlegende Einstellungen 


Das Bedienelement Ihres Green Mover Systems liefert Ihnen 
komfortabel vielfältige Informationen. Um dies garantieren zu 
können, ist es notwendig mindestens vor der ersten Fahrt ge- 
wisse Einstellungen vorzunehmen. So sollten Sie den genauen 
Umfang Ihres Reifens, die Helligkeit des Displays und den für Sie 
optimalen Kontrast einstellen. Hierfür gehen Sie bitte folgender- 
maßen vor: 


Schalten Sie bei eingelegtem Akku das Display mittels der Start- 
Taste ein. Schalten Sie mit der Modus-Taste solange die untere 
Zeile des Displays durch, bis das Menü der Gesamtkilometer 
mit der Bezeichnung „Tot“ erscheint. 
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1. „Tot“ 


Anschließend halten Sie die Modus-Taste lange gedrückt [>2 Se- 
kunden). Es erscheint eine vierstellige blinkende Zahl, die Sie mit 
den +/- Tasten verändern können. Bitte Überprüfen Sie diese 
Zahl. Der Grundwert muss 2333 betragen. Korrigieren Sie die- 
sen Grundwert gegebenenfalls mit den +/- Tasten. 


Durch nochmaliges Drücken der Modus-Taste gelangen Sie in 
das Menü zur Einstellung der Helligkeit der Hintergrundbeleuch- 
tung, welche Sie wiederum mit den +/- Tasten anpassen kön- 
nen. 


Durch nochmaliges Drücken der Modus-Taste erscheint das 
Menü zur Einstellung des Kontrastes (LCD) und danach die au- 
tomatische Abschaltzeit vom System [AOFF) in Sekunden. Auch 
diesen können Sie durch betätigen der +/- Taste anpassen. Bei 
weiterem Drücken der Tasten werden unterschiedliche Fehler- 
meldungen angezeigt (Kapitel 5.5), welche für den Servicebe- 
darf gespeichert werden. 


Durch erneut langes Drücken der Modus Taste werden die Ein- 
stellungen gespeichert und Sie verlassen das Menü. 


Das System schaltet sich auch nach einigen Minuten automa- 
tisch aus (Energie-Spar-Modus). 
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4.3 Bedienungsfunktionen 


Mittels der in 4.1 erläuterten +/- Tasten und Speed-Taste, kön- 
nen Sie direkt in das Fahrverhalten des Antriebssystems ein- 
greifen. 


e Die fünf positiven Unterstützungsstufen (1 bis 5) und die 
drei negativen Rekuperationsstufen [-1 
bis -3) können Sie mit den +/- Tasten auswählen. Mit der + 
Taste erhöhen Sie die Stufen und mit der - Taste verringern 
Sie diese. Je höher die Unterstützungsstufe ist, desto stär- 
ker werden Sie bis zu einer Geschwindigkeit von 45 km/h 
vom Motor 
unterstützt. Dementsprechend funktioniert die 
Rekuperationswirkung des Motors [Rückspeisung gewonne- 
ner Energie in den Akku) in den Stufen -1 
bis -3. 


e Der Gebrauch der Speed-Taste führt zum Betrieb des Mo- 
tors ohne zusätzliches Treten. Eine minimale Radumdre- 
hung beim Anfahren vorausgesetzt. Diese Funktion be- 
schleunigt das E45 Outlaw bis auf eine Geschwindigkeit von 
20 km/h. Halten Sie hierfür die Taste gedrückt. Nach dem 
Loslassen der Taste erfolgt keine elektrische Unterstützung 
mehr. 
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4.4 Anzeigefunktionen 


1. statischer Bereich 

2. mittleres Segment 

3. unteres Segment 

4. Unterstützungsstufe/Rekuperationsstufe 
5. Kapazitätsanzeige 


Das Display Ihres Bedienelements ist in 3 Bereiche aufgeteilt. 
Der obere statische Bereich stellt den ausgewählten Uhnterstüt- 
zungsgrad sowie die Kapazitätsanzeige des Akkus dar. Das mitt- 
lere Segment zeigt die aktuell gefahrene Geschwindigkeit an, 
während das untere Segment wechselnde Funktionen bezüglich 
des Antriebssystems und des Fahrbetriebs bereithält. 

Im oberen statischen Bereich des Displays wird immer die aus- 
gewählte Unterstützungsstufe sowie die Kapazität des Akkus 
mittels 1-5 Balken in 20% Abstufung - 20 - 40 - 60 - 80 und 
100% angezeigt. 


1. Steckersymbol 
2. Batteriesymbol 
3. Ziffern 


Das untere Segment versorgt Sie mit nützlichen Informationen 
zum System und Ihrer Fahrt. Dies geschieht in Kombination der 
dargestellten Zahlen mit den eingeblendeten Symbolen. Bezüg- 
lich Ihrer Fahrt kann neben der Anzeige der totalen Kilometer 
weiterhin die Anzeige der aktuellen Kilometer, der Durch- 
schnittsgeschwindigkeit und der Maximalgeschwindigkeit erfol- 
gen. Diese Symbole werden gesammelt in der Tabelle in Kapitel 
4.5 erläutert. Neben diesen Funktionen hält das Bedienelement 
für Sie noch spezifische Informationen zum Stromverbrauch be- 
reit, welche ebenfalls in der untersten Zeile angezeigt werden. 


Das Steckersymbol in Zusammenhang mit dem Batteriesymbol 
und den dahinter stehenden Ziffern gibt die Restreichweite in 
Kilometern gemäß Ihres aktuellem Fahrstils an. Zudem kann 
neben der Restreichweite noch der aktuelle Stromverbrauch 
und der durchschnittliche Stromverbrauch angezeigt werden. 


1. Motorsymbol 
2. Durchschnittssymbol 


4.5 Bedeutung der Symbole 


Symbol Bedeutung Eigenschaft 


Trip + Ziffer Tageskilometer einzeln löschbar 


sh Durchschnitts- 


symbol RE einzeln löschbar 
+ Ziffer geschwindigkeit 


Batteriesymbol + 
Motorsymbol + 
Ziffer 


aktueller 
Stromverbrauch 


c02 Gespartes CO2 


durch E-Bike Fahren inzan techie 
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4.6 Warnhinweise und Fehlermeldungen 


Das Bedienelement hält zudem für Sie abhängig vom Betriebs- 
zustand noch weitere Informationen zur Verfügung. Hierzu zäh- 
len Frühwarnungen und Fehlermitteilungen. 


4.6.1 Frühwarnungen 

Um mögliche Fehler des Systems vorzeitig zu verhindern, kann 
das Display Frühwarnungen anzeigen. Hierzu zählen insbeson- 
dere die Warnung vor Überhitzung des Motors und des Akkus 
sowie zu geringe Umgebungstemperatur. Bevor der Motor oder 
der Akku überhitzen und entsprechend anfangen die Leistung 
zu reduzieren, werden Sie hierüber über das Display informiert. 


Hinweis: Passen Sie Ihr Fahrverhalten entsprechend den Hin- 
weisen an, wenn Sie eine temporäre Verringerung oder einen 
Wegfall der Unterstützung vermeiden wollen. 

1. Thermometersymbol 

Die Warnung vor Überhitzung des Systems oder zur geringen 
Umgebungstemperatur, geschieht am Display durch die An- 
zeige des Motor- oder Batteriesymbols und eines Thermome- 
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ters. Die Kombination aus Motorsymbol und Thermometer 
weist dabei eine Überhitzung des Motors aus, die Kombination 
aus Batteriesymbol und Thermometer entsprechend die Über- 
hitzung des Akkus. 


4.6.2 Fehlermeldungen 


1. Fehlercode 
2. Fehlernummer 


Kategorisierte Fehlermitteilungen des Systems können ebenfalls 
über das Display angezeigt werden. Ein Fehler wird nach seinem 
Auftreten für 2 Sekunden auf dem Display mit einer Fehlernum- 
mer angezeigt. Die Erläuterungen dieser Fehlernummer finden 
Sie in Kapitel 4.8. Zu dem Fehlercode wird das Batterie- oder 
Motorsymbol blinkend angezeigt. Ein Blinken des Batterie- oder 
Motorsymbols bedeutet einen Fehler. Sofern Sie im 

2 Sekunden-Intervall den Fehler nicht ablesen konnten, können 
Sie sich den letzten Fehler im Displaymenü anzeigen lassen. 
Dafür gehen Sie wie in Kapitel 4.2 beschrieben in das Unter- 
menü des Displays. Hier gibt es neben diversen Einstellmöglich- 
keiten auch Unterpunkte mit der Beschriftung z.B. „Err“. „Err“ 
und die dargestellte Zahl zeigen den letzten Fehler des Motors 
an, während „bErr“ oder „bSAF“ und die Zahl den letzten Fehler 
des Akkus anzeigt. Die nachfolgende Tabelle (Kapitel 4.8) führt 
die möglichen Fehler auf. 


4.7 Anzeigefunktionen Übersicht 


e Unterstützungsstufen / Rekuperationsstufen [oberste 
Zeile) 


e Batteriekapazität [oberste Zeile) 

e Geschwindigkeit [mittlere Zeile) 

e Durchschnittsgeschwindigkeit [untere Zeile) 

e Maximalgeschwindigkeit [untere Zeile) 

e Gefahrene Kilometer pro Trip (untere Zeile) 

e Gefahrene Kilometer Insgesamt [untere Zeile) 

e Durchschnittsverbrauch Akku in Ampere [untere Zeile) 


e Aktueller Verbrauch und Rückgewinnung des Akku in Am- 
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pere (untere Zeile) 
e Restreichweite [untere Zeile) 
e Fehlermeldung Batterie [untere Zeile) 
e Fehlermeldung Motor (untere Zeile) 
e Temperaturmeldung Batterie [untere Zeile) 


e Temperaturmeldung Motor (untere Zeile) 
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4.8 Fehlercode-Tabelle 


Erklärungen 
Tacho Menü: 


bERR 


ERR 


Bedeutung 


Battery Error 


Motor Error 


Eigenschaft 


Akku Fehler 


Motor Fehler 


Error 20 


Error 40 


Unerwartete 
Kommunikation auf dem 
Bus [(Signalleitung) 


Ein Busteilnehmer 
antwortet zeitlich nicht 
korrekt. 

(Akku, Motor oder 
Display) 


Bitte starten Sie das 
System Neu 


Bitte starten Sie das 
System Neu. 
Prüfung aller Stecker 
und Kontakte. 


C0 Brar Antwort von Motor wird Prüfung der Stecker 
vermisst. und Kabel zum Motor. 
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Blinkendes 
Motorsymbol 
„M“ 


Blinkendes 
Motor- 

& 
Batteriesymbol 


Thermometer 
mit 
Batteriesymbol 


Motor hat 
Fehlermeldung 
erzeugt. 


Systemfehler z.B. 
Unterspannungs- 
abschaltung. 


(Frühwarnung) 
Batterie befindet sich 
außerhalb der 
Lade/Entlade 
Temperatur 

Laden 0 - 50° C 
Entladen 

-15°C bis 60°C 


Neustart des Systems. 
Ein- & Ausstecken des 
Motorsteckers. 


Prüfen Sie die Batterie 


Zum Laden: Bitte 
bringen Sie den Akku 

an einen Ort mit min. 

0° C besser +10° C. 
Wenn der Akku sich auf 
über 0° C erwärmt hat 
kann er wieder geladen 
werden. 

Zum Fahren müssen 
Sie sich innerhalb des 
Temperatur-Bereiches 
-15° bis +60° C bewegen. 
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5. Akkumulator 
21413546 


1. Verriegelungsschloss 

2. Ladestandsanzeige (LED) 

3. Taster für die Ladestandsanzeige 
4. Haltegriff 

5. Öffnungsschieber 

6. Ladebuchse 


1. Schließbolzen 
2. Öffnung für ein Fahrradschloss 
3. Führungsnut 
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1. Unterrohr 

2. Rahmenseitiger Anschlag 
3. Gummipuffer 

A. Lasche für Schließbolzen 
5. Connectorbox 


1. Ladestecker 

2. Kontrolllampe (LED) 
3. Typenschild 

4. Netzstecker 

5. Netzkabel 
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5.1 Aufladen des Akkus 


Damit der Akku geladen werden kann, muss man diesen nicht 
zwangsläufig vom Fahrrad abnehmen. Sie können den Akku am 
Fahrrad aufladen oder den Akku entnehmen und diesen z. B. in 
Ihrer Wohnung oder Garage aufladen. Entriegeln Sie zum ent- 
nehmen des Akkus das Verriegelungsschloss mit dem entspre- 
chenden Schlüssel. 


Aus transportrechtlichen Gründen, verlässt der Akku das Werk 
zu 30 % geladen. Da jedoch technisch bedingt immer eine ge- 
wisse Selbstentladung stattfindet (Richtwert: ”1 % pro Tag bei 
Raum-Temperatur) muss der Akku vor der Erstbenutzung zu- 
nächst aufgeladen werden. Der Ladezustand wird sowohl auf 
dem Display, als auch am Akku angezeigt. Zur Anzeige am Akku 
halten Sie den Taster für die Ladestandsanzeige gedrückt. Die 
Anzahl der aufleuchtenden Leuchtdioden gibt den aktuellen La- 
dezustand an. 


Der Akku schaltet bei einer Tiefentladung oder nach 

8 Tagen in den Sleep-Modus um. Sie können ihn aufwecken 
indem Sie auf den Taster für Ladestandsanzeige drücken und 
ihn aufladen. Die LEDs müssen beim Ladevorgang immer leuch- 
ten. 


A 


Warnung 


Bevor das Ladegerät ans elektrische Netz angeschlossen wird, 
bitte unbedingt sicherstellen, ob die vorhandene Netzspannung 
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mit der Anschlussspannung des Ladegerätes übereinstimmt. 
Die Anschlussspannung des Ladegerätes ist auf dem Typen- 
schild auf der Geräterückseite angegeben. Das Ladegerät ist 
nur für die Innenraumbenutzung vorgesehen. Aufgrund der offe- 
nen Bauweise empfiehlt es sich, das Ladegerät an einem für 
Kinder unzugänglichen Ort aufzubewahren und darauf zu ach- 
ten, dass keine Fremdkörper ins Gerät gelangen können. Der Li- 
Ionen-Akku darf nur in trockener und nicht feuergefährlicher 
Umgebung aufgeladen werden. 


Führen Sie zum Laden folgende Schritte durch: 


e Im eingelegten sowie im entnommenen Zustand können Sie 
den Akku an der seitlichen Ladebuchse aufladen. 


e Verbinden Sie den Netzstecker mit einer Steckdose. Die 
Kontrolllampe auf dem Lader leuchtet nun grün. 


e Verbinden Sie den Ladestecker mit der Ladebuchse. Die 
Kontrolllampe des Laders leuchtet rot beim Ladevorgang. 


e Dauerlicht oder blinkende LEDs am Akku zeigen den aktuel- 
len Ladezustand des Akkus an. 


e Laden Sie den Akku bis zum vollständigen erlöschen der 
LEDs am Akku. 


e Trennen Sie nach dem Ladevorgang den Ladestecker von 
der Ladebuchse. 
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A 


Warnung 


e Laden Sie niemals einen beschädigten oder defekten Akku 
auf. 


e Laden Sie den Li-Ion Akku nur bei einer Umgebungstempra- 
tur zwischen 0°C und 45°C (35 - 104°F). 


e Das Ladegerät darf nur an eine 110 - 240 V Steckdose an- 
geschlossen werden. 


e Versuchen Sie nicht, das Ladegerät um- oder auseinander 
zu bauen. 


e Sollten Sie eine Rauchentwicklung oder einen ungewöhnli- 
chen Geruch bemerken, ziehen Sie bitte sofort den Stecker 
des Ladegeräts aus der Steckdose und trennen Sie den 
Akku vom Ladegerät! Setzen Sie sich anschließend mit 
Ihrem Fahrradhändler in Verbindung. 


e Benutzen Sie zum Laden des Akkus ausschließlich das mit- 
gelieferte Ladegerät. Die Benutzung eines anderen Ladege- 
rätes kann zu Fehlfunktionen, eingeschränkter Lebensdauer 
oder zu Feuer und Explosionen führen. 


e Ein Ladegerät mit beschädigtem Netzstecker oder Netzka- 
bel darf nicht an das elektrische Netz angeschlossen wer- 
den und muss umgehend von einem Fachbetrieb ersetzt 
werden. 
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Eindringen von Wasser und Feuchtigkeit in das Ladegerät muss 
in jedem Falle vermieden werden. Sollte dennoch Wasser einge- 
drungen sein, trennen sie das Ladegerät sofort vom elektri- 
schen Netz und lassen sie es von einem Fachbetrieb überprü- 
fen. Bei plötzlichem Temperäaturwechsel von kalt nach warm 
besteht am Ladegerät die Möglichkeit der Bildung von Kondens- 
wasser. Warten Sie mit dem Netzanschluss des Ladegerätes 
solange, bis das Ladegerät die Temperatur des warmen Rau- 
mes angenommen hat. Lagern Sie am besten das Ladegerät 
dort, wo Sie es betreiben. 


Der Akku entwickelt seine maximale Leistung nach etwa 5 Lade- 
zyklen. 


Die maximale Lebensdauer erreicht der Akku, wenn er bei einer 
Umgebungstemperatur zwischen +10°C und +30°C geladen 
wird. 


Der Akku kann in jedem Ladezustand wieder geladen werden. 


Es ist gefahrlos möglich, das Ladegerät unbegrenzte Zeit, mit 
dem Akku verbunden zu lassen. 


Akkumulatoren gehören nicht in den Hausmüll und sollten 
einem der bestehenden Entsorgungssysteme zugeführt werden. 
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5.2 Ladezustandsanzeige am Akku während 
des Aufladens 


2 LEDs blinken Akku wird geladen 


Bis zu 10 LEDs leuchten dauer- | Anzahl der leuchtenden LEDs 
haft, nächste LED blinkt. entspricht der bereits gelade- 
nen Kapazität. 


12 LEDs leuchten Akku ist nominell voll 


geladen, Akku-Pflege ist aktiv. 


Alle LEDs erloschen Lade-Ende ist erreicht, Akku ist 
zu 100 % geladen, Erhaltungsla- 
dung aktiv. 


5.3 Benutzung des Akkumulators 


5.3.1 Einlegen des Akkus 

Bevor Sie den Akku einlegen, achten Sie bitte darauf, dass das 
Verriegelungsschloss am Akku offen ist. Nur in diesem Zustand 
kann der Akku eingelegt werden. 


Halten Sie mit der linken Hand den Akku am Akkugriff fest und 


mit der rechten Hand das Fahrzeug, vorzugsweise am Lenker- 
griff. 
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Legen Sie den Akku mit der hierfür vorgesehenen Führungsnut 
in einem leichten Winkel auf das Unterrohr des Rahmens. Las- 
sen Sie anschließend den Akku auf dem Unterrohr Richtung 
Tretlager gleiten bis der Akku auf den Anschlag am Rahmen 
trifft. Drehen Sie nun den Akku, während er auf dem Unterrohr 
aufliegt mit leichtem Ruck, in das untere Rahmendreieck hinein 
bis der Akku an den Puffern anschlägt. Der Schließbolzen muss 
hierbei hörbar in die Lasche einrasten. Schließen Sie anschlie- 
Bend das Verriegelungsschloss durch das Eindrücken des 
Schlosses ab. 
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Bei klapper Geräuschen oder schwergängigem Einlegen, kann 
es nötig sein die Gummipuffer des Akkus ein zu stellen. 


N 


sa 
" 


os * 


1. Gummipuffer 
2. Ausgleichsscheiben (Passscheiben) 


Drehen Sie dafür die Gummipuffer aus dem Rahmen heraus. 
Fügen Sie je nach Bedarf Ausgleichsscheiben hinzu oder entfer- 
nen Sie sie. Anschließend drehen Sie wieder die Gummipuffer in 
den Rahmen. 

Gleichen Sie das Spiel mittels der Ausgleichsscheiben so an, 
dass der Akku spielfrei im Rahmen sitzt und sich leichtgängig 
einlegen lässt. 


5.3.2 Entnahme des Akkus 

Bevor Sie den Akku entnehmen können, müssen Sie zunächst 
das Verriegelungsschloss mit dem hierfür vorgesehenen 
Schlüssel öffnen. Zur Entnahme des Akkus halten Sie abermals 
das Fahrzeug mit der rechten Hand fest. Ergreifen Sie anschlie- 
Bend mit der linken Hand den Griff am Akku Gehäuse. Ziehen 
Sie nun den Öffnungsschieber mit dem Daumen bis zum An- 
schlag zurück, bis sich der Schließbolzen außerhalb der Lasche 
befindet. Achten Sie darauf, den Griff fest mit der Hand zu um- 
schließen. Anschließend nehmen Sie den Akku aus dem unteren 
Rahmendreieck heraus. 
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5.4 Akkulagerung und Akkupflege 


e Lagern Sie den Akku möglichst bei Raumtemperatur (18 - 
23°C) 


e Luftfeuchtigkeit O - 80 % 
e Optimaler Ladezustand zum Einlagern ca. 40 - 60 % 


e Kontrollieren Sie den Ladezustand beim Einlagern im Win- 
ter regelmäßig. 


5.5 Wichtige Sicherheitshinweise zum Akku 


A 


Warnung 


e Verwenden Sie den Akku ausschließlich für Ihr Fahrzeug. 


e Tauchen Sie den Akku niemals in Wasser. Verwenden Sie 
zum Säubern des Akku-Gehäuses lediglich ein weiches Tuch 
und Wasser bzw. ein Neutralreinigungsmittel. Bitte keine 
Reinigungsmittel wie Benzin, Alkohol oder andere Flüssigkei- 
ten verwenden. Nicht neutrale Reinigungsmittel können zur 
Ablösung der Lackierung, Verfärbung, Verformung, Krat- 
zern oder Defekten führen. 


e Halten Sie den Akku fern von Feuer und besonders warmen 
Gegenständen (z.B. Heizkörper). Extreme Hitzeeinwirkung 
kann zur Explosion des Akkus führen. Sorgen Sie beim 
Laden immer für eine ausreichende Luftzirkulation. Zudem 
reduzieren hohe Temperaturen die Akku Lebensdauer. 
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e Der Akku Ihres Elektrofahrrades enthält chemische Sub- 
stanzen die unter Missachtung der hier aufgeführten Si- 
cherheitshinweise gefährliche Reaktionen hervorrufen kön- 
nen. 


e Manipulationen jeglicher Art am Ladegerät oder dem Akku- 
gehäuse sind verboten! Mechanische Beschädigungen des 
Akkus müssen unbedingt vermieden werden [(Explosionsge- 
fahr!). 


Achten Sie beim Versand eines Akkus auf die nationalen und in- 
ternationalen gesetzlichen Bestimmungen. 


6 Laufräder 


6.1 Vorderrad 


2 
4 
AD D 
Na N 
1. Felge 2. Speichen 
3. Gabel 4. Schnellspanner 
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6.1.1 Ausbau Vorderrad 

Öffnen Sie den Schnellspannerund ziehen Sie die Steckachse 
aus der Nabe. Anschließend nehmen Sie anschließend das Vor- 
derrad aus der Gabel. 


6.1.2 Einbau Vorderrad 

Legen Sie das Vorderrad in die vorgesehene Aufnahme an der 
Gabel ein. Schließen Sie den Schnellspanner nachdem Sie die 
Steckachse sicher in der Nabe befestigt haben.. Während der 
zweiten Hälfte des Weges muss die Klemmkraft vom Schnell- 
spanner deutlich zunehmen, bis sich der Hebel zum Schluss nur 
noch mit dem Handballen bewegen lässt. In der Endstellung 
muss der Hebel parallel zur Gabel anliegen - er darf nicht ab- 
stehen, so dass er unbeabsichtigt geöffnet werden kann. Ist der 
Hebel geschlossen, darf er sich nicht mehr drehen lassen. 
Sollte dies der Fall sein, ist der Schnellspannhebel nicht richtig 
geschlossen und die Klemmung kann sich lösen. Dann müssen 
Sie Ihn erneut öffnen und den Vorgang wiederholen. Abschlie- 
Bend heben Sie einfach das E45 Outlaw leicht vom Boden an - 
ein sicher geklemmtes Laufrad lässt sich nun nicht mehr aus 
der Achsklemmung schieben. 
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6.2 Hinterrad 


6.2.1 Ausbau Hinterrad 

Beim Ein- und Ausbau des Hinterrades, gibt es kaum Unter- 
schiede zu einem handelsüblichen Fahrrad. Lediglich auf die 
Drehmomentabstützung [in Fahrtrichtung links] ist besonders 
zu achten. 


1. Motorstecker 


Zum Ausbau des Hinterrades entnehmen sie den Akku. Dann 
öffnen Sie den Motorstecker. Diese Reihenfolge dient der Scho- 
nung der Steckkontakte. Anschließend lösen Sie die Sicherungs- 
mutter der Drehmomentabstützung. 

Die Drehmomentabstützung ist mit einer Schraube und einer 
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Mutter gesichert. Nachdem die Drehmomentabstützung gelöst 
und nicht mehr mit dem Rahmen verbunden ist, lösen Sie nun 
die Achsmuttern mit einem Schraubenschlüssel SW17. An- 
schließend können Sie das Hinterrad aus dem Rahmen neh- 
men. 


1. Befestigungsschraube des Ständers 
2. Achsmuttern 


6.2.2 Einbau Hinterrad 

Zum Einbau des Hinterrades drehen Sie die Befestigungs- 
schrauben des Ständers so weit lose, dass die Schrauben aus 
dem Ständer herausragen. Als nächstes wird die Drehmoment- 
abstützung montiert. 


1. Drehmomentabstützung mit 
Abstufung nach Innen montie- 
ren 
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Diese wird, auf der Zahnkranz gegenüberliegenden Seite [in 
Fahrtrichtung links), auf die Achse gesteckt. Achten Sie bitte da- 
rauf, dass die Drehmomentabstützung genau auf den dafür vor- 
gesehenen Flächen, die sich auf der Achse befinden, sitzt. 


Hierbei zeigt der Kabelausgang des Motors nach hinten/ unten. 


ha 


Nachdem die Drehmomentabstützung fest auf der Achse sitzt 
und nach vorne zeigt, ziehen Sie nun das Hinterrad in den Fahr- 
rad-Rahmen hinein. 
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Prüfen Sie den richtigen Sitz der Achse in den Ausfallenden des 
Rahmens. Liegen die Ausfallenden des Rahmens sauber auf der 
Achse auf, können Sie nun die Drehmomentabstützung mit der 
Hand, in Ihre spätere Position drehen. Jetzt können Sie die 
Achsmuttern fest ziehen. Verwenden Sie hierfür bitte einen ent- 
sprechenden Drehmomertschlüssel. Die Schrauben müssen 
mit einem Drehmoment von 40 Nm bis maximal 45 Nm ange- 
zogen werden. Anschließend schließen Sie den Motorstecker 
entsprechend dem originalen Zustand vor dem Ausbau. Jetzt 
ist Ihr E45 Outlaw wieder fahrbereit. 


A 


Achtung 


Nach Einbau des Hinterrades muss sich die Drehmomentstütze 
des Motors immer in Fahrtrichtung links befinden. 
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7 Beleuchtung 


1. Drehachse Scheinwerfer 
2. Schalter 

3. Schalterstellung "ON" 

4. Schalterstellung "OFF" 


7.1 Benutzung des Scheinwerfers 


Der Scheinwerfer hat einen Schalter. An diesem können Sie fol- 
gende Einstellungen vornehmen: 


Schalterstellung auf "ON": 
Die Lichtanlage leuchtet. 


Schalterstellung auf "OFF": 
Die Lichtanlage leuchtet nicht. 


Zur Einstellung des Lichtkegels lösen Sie die Befestigungs- 


schraube und umfassen das Scheinwerfergehäuse. Drehen Sie 
es um die Drehachse bis die gewünschte Position erreicht ist. 
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Die Scheinwerferhöheneinstellung ist dann richtig, wenn die 
Lichtkegelmitte 5 m vor dem Fahrrad auf den Boden trifft. Nach 
erfolgter Einstellung ziehen Sie die Schraube fest. 


A 


Warnung 


Bei Arbeiten an der Lichtanlage ist grundsätzlich der 
Akku zu entnehmen. 


Der Scheinwerfer kann heiß werden. 
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8 Bremsen 


Die E45 Outlaw Bremsen sind so montiert, dass der linke 
Bremshebel die Vorderradbremse betätigt, mit dem rechten 
Bremshebel wird das Hinterrad verzögert. Zur Kontrolle der 
Bremsgriffweite gehen Sie wie folgt vor: 


e Ziehen Sie im Stand beide Bremsgriffhebel bis zum An- 
schlag. Der Abstand des Bremsgriffs bis zum Lenker muss 
mindestens 30 mm betragen. 


e Versuchen Sie mit gezogenen Bremsen das E45 Outlaw zu 
schieben - die Laufräder müssen blockieren. 


Die Bremsanlage ist hydraulisch gesteuert und darf nur vom 
Fachmann gewartet werden. 


Der Bremsscheibendurchmesser beträgt mindestens 203mm. 


Sollten an den Bremsen Unregelmäßigkeiten insbesondere Un- 
dichtigkeiten oder eine nachlassende Bremswirkung auftreten, 
nehmen Sie das Fahrzeug sofort außer Betrieb und wenden Sie 
sich an Ihren ZEG- Fachhändler. 
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A 


Warnung 


Zur Befestigung der Bremsscheiben nur die originalen Schrau- 
ben verwenden, die zum Antrieb mitgeliefert werden. Besonders 
die Schrauben zur Befestigung der Bremsscheibe am Motor- 
Gehäuse, sind in der Länge und Festigkeit speziell angefertigt. 
Es handelt sich hierbei um Torx Schrauben nach ISO 7380 
M5x7 mm. Diese müssen unbedingt mit 5 Nm Drehmoment 
angezogen werden! 
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9 Bereifung 


Optimale Funktion hat das Laufrad nur dann, wenn der richtige 
Luftdruck eingestellt ist - der Luftdruck ist auf der Reifenflanke 
aufgedruckt und liegt bei Ihren E45 Outlaw Reifen zwischen 2,5 
und 3,5 bar. 

Je höher das Gesamtgewicht von Fahrer und Fahrzeug ist, 
umso höher muss der Luftdruck im Reifen sein. 


Ein häufiger Schadensfall ist der sog. „Snake Bite“. Befindet sich 
nicht ausreichend Luft im Reifen, wird dieser beim Überfahren 
z.B. eines Bordsteins zusammengequetscht. Das führt zu einem 
Schaden am Schlauch. 


Zum Aufpumpen, des Reifens entfernen Sie die Schutzkappe 
und schrauben Sie den oberen Teil des Ventils gegen den Uhr- 
zeigersinn 1 - 2 Umdrehungen auf. Nach der Luftbefüllung dre- 
hen Sie das Ventil wieder zu und schrauben Sie die Schutzkappe 
auf das Ventil auf. 


Zum Befüllen der Reifen mit Luft mit Hilfe einer Fahrradpumpe, 
empfehlen wir die Verwendung einer Standpumpe mit Manome- 
ter. So können Sie während des Befüllens direkt den Reifen- 
druck kontrollieren. Achten Sie auf den richtigen Ventiladapter. 
Nehmen Sie stets eine Handpumpe auf Ihre Fahrten mit, um im 
Falle einer Panne ggf. den Reifen wieder auf Betriebsdruck fül- 
len zu können. 
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A 


Warnung 


Beachten Sie die gesetzliche Mindestprofiltiefe der Bereifung 
von Kleinkrafträdern, diese beträgt 1mm 
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10 Rückspiegel 


@ 


I 


1. Spiegel 

2. Kugelgelenk 

3. Klemmschraube 
4. Spiegelhalter 


10.1 Grundeinstellung 

Lösen Sie die Klemmschraube am Ende der Rückspiegelhalte- 
rung. Drehen Sie den Rückspiegel um die Lenkerachse bis er in 
der gewünschten Position ist. Ziehen Sie die Klemmschraube 
wieder fest bis der Spiegelhalter sich nicht mehr verdrehen 
lässt. 


10.2. Feineinstellung 

Mit Hilfe des Kugelgelenks können Sie die Feineinstellung des 
Spiegels vornehmen. Umgreifen Sie einfach das Gehäuse des 
Spiegels und stellen Sie ihn nach Ihren Wünschen ein. 
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A 


Warnung 


Überprüfen Sie vor jeder Fahrt die Einstellung und Sauberkeit 
des Rückspiegels. 
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11 Lenker 


1. Lenker 
2. Vorbau 
3. Schraube 


Zum Einstellen des Lenkers, lösen Sie die vier Verschraubungen 
vorne am Vorbau mittels eines 4 mm Innensechskantschlüs- 
sels. Öffnen Sie diese nur so weit [max. 2 Umdrehungen] bis Sie 
den Lenker in der Klemmung leicht drehen können. Stellen Sie 
sich über den Lenker und drehen Sie diesen, so dass Ihre 
Hände in Fahrposition entspannt auf den Griffen aufliegen. 
Bevor Sie nun den Lenker wieder fixieren, achten Sie bitte da- 
rauf, dass der Lenker im Vorbau genau in der Mitte geklemmt 
wird. Ziehen Sie die beiden Verschraubungen am Lenker fest an 
- bitte achten Sie darauf, dass Sie dies gleichmäßig tun, damit 
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oben und unten der Klemmspalt gleich breit ist. Verwenden Sie 
dazu einen Drehmomentschlüssel - Anzugsmoment 4 Nm. 


Ziehen Sie zum Abschluss die Vorbauschrauben fest an - An- 
zugsmoment 6-8 Nm. 
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12 Sattel, Sattelstütze 


enen. 
> ' 


1. Sattelklemme 
2. Sattelstütze 
3. Sattel 

4. Sattelrohr 


12.1 Einstellung der Sattelhöhe 


Aus ergonomischer Sicht sollte die Sitzhöhe so eingestellt wer- 
den, dass die Ferse des ausgestreckten Beins das Pedal am 
tiefsten Punkt berührt. Das Sicherheitsempfinden des Fahrers 
erfordert möglicherweise eine geringere Sitzhöhe. 


Öffnen Sie zum Einstellen die Sattelklemme und stellen Sie die 
Sattelhöhe entsprechend Ihrer Körpergröße ein - bitte richten 
Sie dabei gleichzeitig die Sattelspitze in Fahrtrichtung nach 
vorne aus. Schließen Sie die Sattelklemme. 
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Achten Sie darauf, dass Sie die Sattelstütze nicht über die max. 
Auszugslänge hinaus aus dem Sattelrohr ziehen, die Markie- 
rung darf nicht sichtbar sein, da sonst das Sattelrohr oder die 
Sattelstütze im Fahrbetrieb abbrechen können. Die Einstecktiefe 
der Sattelstütze im Sattelrohr sollte stets mindestens 120 mm 
betragen. 


Bevor Sie sich auf den Sattel setzen, kontrollieren Sie den fes- 
ten Sitz der Sattelstütze, indem Sie sich seitlich neben das E45 
Outlaw stellen, an den Sattel greifen und versuchen, die Sattel- 
stütze zu verdrehen. Sollte sich die Sattelstütze verdrehen las- 
sen, erhöhen Sie die Klemmkraft der Sattelklemme. 


12.2 Sattelposition Neigung einstellen 


Nehmen Sie die Einstellarbeiten auf einem ebenen Untergrund 
vor. Öffnen Sie mit Hilfe eines 5 mm Innensechskantschlüssels 
die Befestigungsschrauben an der Sattelstütze. Drehen Sie 
dabei die Schrauben gegen den Uhrzeigersinn max. 2 Umdre- 
hungen auf. Schieben Sie nun den Sattel je nach Wunsch vor 
oder zurück. 


1. Befestigungsschrauben 
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Beim Festziehen der Befestigungsschrauben achten Sie darauf, 
dass die Sattelspitze minimal nach vorne gekippt ist, um den Ge- 
nitalbereich beim Fahren zu entlasten. Eventuell nehmen Sie 
eine Wasserwaage zu Hilfe. Das Kippen erreichen Sie, indem 
Sie eine Befestigungungsschraube anziehen und die andere 
lösen. 


Nachdem Sie den Sattel richtig eingestellt haben ziehen Sie die 
Befestigungsschrauben mit dem vorgegebenen Anzugsmoment 
von 6-8 Nm fest. 

Stellen Sie sich seitlich über das E45 Outlaw und prüfen Sie, ob 
der Sattel sich noch bewegen lässt, indem Sie abwechselnd die 
Sattelspitze und das Sattelende belasten. Das Sattelgestell darf 
sich dabei nicht mehr verstellen lassen. 
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13 Seitenständer 


Stellen Sie das Fahrzeug auf den Seitenständer, indem Sie den 
Seitenständer bis zum Anschlag nach vorne schwenken und 
setzen Sie das Fahrzeug vorsichtig ab. 


A 


Warnung 


Stellen Sie das Fahrzeug nur auf festem Untergrund ab. Aus si- 
cherheitstechnischen Gründen klappt der Seitenständer bereits 
bei geringer Entlastung automatisch ein. Nicht vollständig einge- 
klappte Ständer können schwere Unfälle verursachen. Verge- 
wissern Sie sich vor jeder Fahrt, dass der Seitenständer voll- 
ständig hochgeklappt ist. 

Als Seitenständer ist ausschließlich ein Ständer der Marke 
HEBIE, Model #664, zu benutzen. 
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14 Transport 


Beim Transport Ihres E45 Outlaw mit einem Auto- 
Radträger beachten Sie bitte: 


e Wir raten Ihnen grundsätzlich von einem Transport auf 
dem Dach Ihres Autos aufgrund des hohen Gewichts des 
E45 Outlaw ab. Das E45 Outlaw wiegt je nach Ausstattung 
ohne Gepäck bis zu 28 kg. 


e Das Entnehmen des Akkus und das zusätzliche Schützen 
des Displays mit einem wasserdichten Beutel beim Trans- 
port auf dem Auto ist zwingend vorgeschrieben. 


e Lesen Sie unbedingt die Bedienungsanleitung des Radträ- 
gers durch und beachten Sie die angegebenen Geschwin- 
digkeitsbeschränkungen. 


e Beachten Sie die max. Zuladung des Rad-Trägers. 


e Achten Sie darauf, dass alle Fahrradteile, die sich lösen 
könnten, vor dem Transport entfernt werden (Trinkflaschen, 
Gepäcktaschen etc.). 
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e Das entnehmen des Akkus beim Transport auf dem Auto 
ist zwingend vorgeschrieben. 


e Beachten Sie die größere Gesamtbreite und Länge Ihres 
Fahrzeugs. 


e Wir empfehlen einen Aufkleber im Fahrzeugcockpit gut 
sichtbar aufzubringen. 


Für den Transport im Flugzeug erkundigen Sie sich bei der Rei- 
sebuchung nach den Transportbedingungen Ihrer Fluggesell- 
schaft 


Das Benutzen eines Anhängers beim E45 Outlaw ist nicht er- 
laubt. 
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Warnung 


Durch ungeeignete Fahrradtransportsysteme können sicher- 
heitsrelevante Bauteile Ihres E45 Outlaw beschädigt werden, 
und es kann zu gefährlichen Fahrsituationen, Stürzen, Unfällen 
und Sachschäden kommen. 
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15 Pflege und Wartung 


15.1 Reinigen 


A 


Achtung 


Durch korrosiven Angriff Ihres E45 Outlaw und Ihrer 
Komponenten kann es zu festigkeitsmindernden Pro- 
zessen kommen, woraus Brüche resultieren können. 
Korrosionsfördernde Stoffe sind z. B. Salze, salzhal- 
tige Luft (Küstenregionen), aber auch Schweiß. 


Zum Schutz Ihres E45 Outlaw vor korrosionsfördernden Stoffen 
vermeiden Sie, wenn möglich, jeglichen Kontakt mit diesen. Falls 
Ihr E45 Outlaw trotzdem in Kontakt mit diesen Stoffen gebracht 
wurde, nehmen Sie eine Reinigung und Pflege vor. 


Zur Reinigung Ihres E45 Outlaw verwenden Sie bitte einen sanf- 
ten Wasserstrahl oder einen Eimer Wasser und einen 
Schwamm. Verzichten Sie auf die Verwendung eines Hoch- 
druckreinigers, da hierdurch Wasser durch Dichtungen hin- 
durch in die Lagerungen gelangen kann. 

Das Eindringen von Wasser in die Elektrik oder den Motor kann 
den Geräten Schaden zufügen. 


Die einzelnen Antriebsbestandteile können mit einem weichen 
Lappen und handelsüblichen Neutralreiniger oder mit Wasser 
befeuchtet, jedoch nicht nass gereinigt werden. 

Nach jeder Reinigung sollten Sie Ihre Kette frisch schmieren 
und den Zustand von offen liegenden Zügen kontrollieren. 
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A 


Warnung 


e Bessern Sie Lackschäden sofort aus, um korrosive Angriffe 
zu vermeiden. 


e Bringen Sie keine Pflegemittel oder Kettenöle auf Ihre 
Bremsbeläge oder Bremsscheiben auf. Die Bremsen kön- 
nen wirkungslos werden. 


e Entfernen Sie Öl oder Fette von Lackoberflächen mit einem 
Reinigungsmittel auf Petroleumbasis. Vermeiden Sie Entfet- 
ter, die Aceton, Methylchlorid etc. enthalten oder lösungs- 
mittelhaltige, nicht neutrale oder chemische Reinigungsmit- 
tel. Sie könnten die Oberfläche angreifen. 


e Achten Sie bitte bei Pflege- und Reinigungsmitteln auf deren 
Umweeltverträglichkeit. 


e Auch bei optimaler Pflege kann es ggf. zu Flugrostanlage- 
rung kommen. Dies ist allerdings kein Indiz für minderwer- 
tige Qualität. Flugrost kann in der Regel durch Reinigen der 
Bauteile entfernt werden. Pflegen Sie das E45 Outlaw mit 
handelsüblichen Konservierungs- und Korrosionsschutzmit- 
teln. 


e Entsorgen Sie Schmier-, Reinigungs- und Pflegemittel nach 
Gebrauch umweltgerecht. Diese Mittel gehören in der 
Regel nicht in den normalen Hausmüll, die Kanalisation 
oder in die Natur. Lesen Sie die Anleitungen auf den von 
Ihnen verwendeten Mitteln. 
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15.2 Aufbewahrung und Lagerung 


Bei regelmäßiger Nutzung und entsprechender Pflege Ihres 
E45 Outlaw, müssen bei kurzfristigem Abstellen keine besonde- 
ren Maßnahmen ergriffen werden. Sie sollten lediglich darauf 
achten, Ihr E45 Outlaw an einem gut durchlüfteten und trocke- 
nen Ort aufzubewahren. 


Sollten Sie Ihr E45 Outlaw über einen längeren Zeitraum aufbe- 
wahren wollen, so sollten Sie beachten, dass die Reifen Luft ver- 
lieren. Um Schäden an den Reifen zu vermeiden, sollten Sie Ihr 
E45 Outlaw an einer entsprechenden Vorrichtung aufhängen 
oder den Reifenluftdruck regelmäßig kontrollieren. 


Lagern Sie Ihr E45 Outlaw in einem gesäuberten Zustand ein. 
Schützen Sie Anbauteile Ihres E45 Outlaw gegen Korrosion. 


Verwenden Sie Zeiten, in denen Sie Ihr E45 Outlaw nicht nutzen, 
um einen Gesamtcheck bei einem ZEG-Fachhändler durchzufüh- 
ren. 


15.3 Wartung 


Ihr E45 Outlaw wurde Ihnen im gebrauchsfertigen Zustand 
übergeben. Jeder Gegenstand, welcher einer Benutzung unter- 
liegt, erfordert Pflege und Wartung. Nur so können Sie Ihr E45 
Outlaw in einem funktionierenden und betriebssicheren Zustand 
erhalten. 


Nach den ersten 10 Betriebsstunden oder 100 Kilometern ist 
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eine erste Inspektion Ihres E45 Outlaw notwendig, da sich in 
dieser Zeit z. B. die Züge längen können und dadurch eventuell 
die Schaltung unpräziser wird. 


Nach der Einlaufphase sollten Sie in regelmäßigen Abständen 
Ihr E45 Outlaw durch einen qualifizierten ZEG-Fachhändler über- 
prüfen lassen. Je nach Einsatzbereich und Witterungsbedingun- 
gen verkürzen oder verlängern sich Ihre Wartungsintervalle. 


A 


Warnung 


Viele Inspektionen und Reparaturen sind Arbeiten von Fachleu- 
ten und erfordern neben Spezialwissen auch Spezialwerkzeuge. 
Nicht-fachgerechte Wartungs- und Einstellarbeiten können zum 
Versagen von Teilen Ihres E45 Outlaw führen. Es besteht Unfall- 
gefahr! Falls Sie dennoch selbst Arbeiten durchführen möchten, 
muten Sie sich nur Arbeiten zu, bei denen Sie über das nötige 
Fachwissen und das entsprechende Werkzeug, wie z.B. einen 
Drehmomentschlüssel verfügen. 
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16 Garantiebestimmungen 


Als Hersteller des E45 Outlaw gewährt die 


ZEG Zweirad-Einkaufs-Genossenschaft eG 
Longericher Str. 2 

50739 Köln 

Deutschland 

(Garantiegeber) 


dem Kunden (Garantienehmer)] die nachstehend beschriebene 
zweijährige Garantie für die Mangelfreiheit seines E45 Outlaw. 


Die Garantie gilt ausschließlich für die Fahrzeuge, die in Ländern 
verkauft und ausgeliefert werden, in denen autorisierte ZEG- 
Fachhändler existieren. 


Die Laufzeit der Garantie beginnt mit dem Datum der Original- 
rechnung bzw. des Originalkassenbelegs des autorisierten ZEG- 
Fachhändlers, der das betreffende E45 Outlaw an den Garantie- 
nehmer verkauft. Bei Weiterverkauf des E45 Outlaw durch den 
Garantienehmer geht die Garantie nicht [auch nicht für den 
Rest ihrer Laufzeit) auf den bzw. die folgenden Erwerber über. 


Bei Vorliegen eines Mangels, der unter die Garantie fällt, kann 
der Garantiegeber nach eigener Wahl den Mangel beseitigen 
lassen [Nachbesserung] oder ein neues E45 Outlaw liefern. Im 
Fall der Nachbesserung kann der Garantiegeber nach eigenem 
Ermessen das mangelhafte Teil entweder instandsetzen oder 
austauschen. 

Kann der Mangel nicht durch Nachbesserung beseitigt werden 
oder sind dem Garantienehmer weitere Nachbesserungsversu- 
che unzumutbar, kann der Garantienehmer ausschließlich die 
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Lieferung eines mangelfreien E45 Outlaw verlangen. 


Weitergehende Ansprüche bestehen aus dieser Garantie nicht. 
Insbesondere gewährt die Garantie weder Ersatzansprüche, wie 
z.B. die Stellung eines Ersatzfahrrades für die Dauer der Nach- 
besserung, noch Schadensersatzansprüche. 


Durch diese Garantie werden die gesetzlichen Rechte des Kun- 
den, insbesondere Ansprüche wegen Sachmängeln oder der 
Produkthaftung, nicht beschränkt. 


16.1 Abwicklung der Garantieansprüche 


Ansprüche aus der Garantie können ausschließlich bei dem 
Händlerbetrieb des autorisierten ZEG-Fachhändlers, der das zu- 
rückgegebene E45 Outlaw verkauft hat, geltend gemacht wer- 
den. 


e Dazu sind neben dem defekten E45 Outlaw die Originalrech- 
nung bzw. der Originalkassenbeleg vorzulegen. 


e Sofern das defekte E45 Outlaw und die Originalrechnung 
bzw. der Originalkassenbeleg nicht vorgelegt werden oder 
die Originalrechnung bzw. der Originalkassenbeleg unvoll- 
ständig, unleserlich oder fachlich falsch sind, kann der Ga- 
rantiegeber die Leistungen aus der Garantie verweigern. 

Für die im Rahmen der Nachbesserung eingebauten oder repa- 
rierten Teile wird bis zum Ablauf der Garantiefrist entsprechend 
Garantie geleistet. Das gilt auch für ein E45 Outlaw, das nach- 
geliefert wurde. 


Liefert der Garantiegeber aufgrund eines Garantiefalls ein 
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neues E45 Outlaw, kann er vom Garantienehmer Rückgabe des 
mangelhaften E45 Outlaw und Zahlung einer angemessenen 
Entschädigung für die Nutzung des zurückgegebenen E45 Out- 
law nach Maßgabe der Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbu- 
ches über den Rücktritt gemäß 88 346-348 BGB verlangen. 
Die Rücknahme des mangelhaften E45 Outlaw sowie die Liefe- 
rung eines neuen E45 Outlaw erfolgen ausschließlich im Händ- 
lerbetrieb des autorisierten ZEG-Fachhändlers, der das zurück- 
gegebene E45 Outlaw verkauft hat. 


16.2 Ausschluss der Garantieansprüche 


Funktionsbedingter Verschleiß ist von der Garantie ausgeschlos- 
sen. Der Aufwand für die regelmäßige Wartung und Reparatur 
ist von der Garantie ausgeschlossen. Garantieverpflichtungen 
bestehen ferner nicht, wenn Mängel dadurch entstanden sind, 
dass: 


e das E45 Outlaw unsachgemäß behandelt oder überbean- 
sprucht worden ist, z.B. bei sportlichen Wettbewerben oder 
durch Überladung, oder 


e das E45 Outlaw zuvor durch den Garantienehmer selbst 
oder einen Dritten, der kein autorisierter ZEG-Fachhändler 
ist, unsachgemäß instand gesetzt, unsachgemäß gewartet 
oder unsachgemäß gepflegt worden ist, oder 


e in das E45 Outlaw Teile eingebaut worden sind, deren Ver- 
wendung der Garantiegeber nicht genehmigt hat, oder das 
E45 Outlaw in einer von dem Garantiegeber nicht geneh- 
migten Weise verändert worden ist (insbesondere, um den 
geltenden nationalen oder örtlichen Vorschriften eines Lan- 
des zu entsprechen, das nicht das Land ist, für welches das 
E45 Outlaw ursprünglich entwickelt und hergestellt wurde), 
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oder 


e der Garantienehmer die Vorschriften über den Betrieb, die 
Behandlung und Pflege des E45 Outlaw (z.B. Bedienungs- 
sanleitung) nicht befolgt hat, oder 


e das E45 Outlaw durch Fremdeinwirkung, eine Verwahrungs- 
oder Transportvorrichtung oder sonstige äußere Einflüsse 
beschädigt wurde (z.B. Unfall, Vandalismus), oder 


e der Garantienehmer einen Mangel nicht unverzüglich ange- 
zeigt hat, oder der Garantienehmer trotz Aufforderung 
nicht unverzüglich Gelegenheit zur Nachbesserung gegeben 
hat. 


e Garantieverpflichtungen bestehen ferner nicht, wenn die 
Rahmennummer des E45 Outlaw geändert, entfernt oder 
unleserlich gemacht wurde. 


Sofern sich der Garantiegeber auf einen Ausschluss der Ga- 
rantieansprüche beruft, trägt der Garantienehmer die Be- 
weislast für das Nichtvorliegen des betreffenden Ausschluss- 
grundes. 
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17 Gewährleistung, Verschleiß 


17.1 Gewährleistung 


Von der vorstehenden Herstellergarantie gegen den Garantie- 
geber ist die gesetzliche Gewährleistung des Verkäufers des 
E45 Outlaw wegen Sachmängeln zu unterscheiden. 


Der Hersteller gewährt eine darüber hinausgehende zusätzliche 
freiwillige Verlängerung der Garantiedauer von 18 Monaten auf 
die Batterie, wenn der Fehler auf Material- oder Verarbeitungs- 
fehler zurückzuführen ist. Die freiwillig verlängerte Garantie be- 
inhaltet keine Arbeitskosten oder Transportkosten für den 
Umbau. Sie ist beschränkt auf Ersatz oder Reparatur des defek- 
ten Bauteiles. 


Garantiebestimmung 


e Die Garantie gilt nur für den Ersterwerber/in des 
betroffenen Fahrrades und ist nicht übertragbar. 


17.2 Verschleiß 


Verschleiß ist dadurch gekennzeichnet, dass er periodisch wie- 
derkehrt und funktions- oder konstruktionsbedingt ist. Derarti- 
ger normaler Verschleiß fällt weder unter die vorstehende Ga- 
rantie noch unter die gesetzliche Gewährleistung für 
Sachmängel. Deshalb untersucht der ZEG-Fachhändler im Rah- 
men regelmäßiger Inspektionen ausgesuchte Bauteile des Fahr- 
rades auf Verschleiß. 

Die Höhe des Verschleißes ist von der Pflege, Wartung und der 
Art der Nutzung des E45 Outlaw (Fahrleistung, Regenfahrt, 
Schmutz, Salz, etc.) abhängig. Fahrräder, die oft im Freien abge- 
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stellt werden, können durch Witterungseinflüsse ebenfalls er- 
höhtem Verschleiß unterliegen. Dies gilt z. B. auch bei salzhalti- 
ger Meeresluft. 


Wir empfehlen deshalb, ausschließlich die von Ihrem ZEG-Fach- 
händler empfohlenen Pflege- und Schmierstoffe zu verwenden. 
Für Reparatur und Wartung sind ausschließlich Originalteile 
oder vom Hersteller freigegebene Teile zu verwenden. Zu der 
Gruppe der so genannten Verschleißteile gehören unter ande- 
rem: 


e Bremsen, Bremsbeläge, Bremszüge und Laufradfelgen 
Reifen und Schläuche 

e Scheinwerfer und Rücklicht, Leuchtmittel, Dynamo 

e Seilzüge und Ketten, Kettenräder und Ritzel 

e Sattel und Lenkergriffe 

e Kugellager, Tretlager, Radlager 


e Akkumulatoren [Akkus], Batterien, Kondensatoren 


Die Beläge von Scheibenbremsen unterliegen funktionsbedingt 
einem Verschleiß. Bei sportlicher Nutzung oder Fahrten in ber- 
gigem Terrain kann der Wechsel der Beläge in kurzen Abstän- 
den erforderlich sein. Kontrollieren Sie den Zustand der Beläge 
regelmäßig und lassen Sie diese ggf. von einer Fachwerkstatt 
austauschen. Es wird dringend darauf hingewiesen, dass die Be- 
nutzung eines verschlissenen Teils gefährlich ist und zu Unfällen 
führen kann. Außerdem kann die Benutzung eines verschlisse- 
nen Teils Schäden an weiteren Fahrradteilen verursachen. 
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18 Inspektion 


Wartungsarbeiten dürfen nur von einem Fachbetrieb vorge- 
nommen werden. 

Der Elektroantrieb ist bei sachgemäßer und pfleglicher Benut- 
zung wartungsfrei. 

Lassen Sie Ihr Fahrrad in regelmäßigen Abständen von Ihrem 
ZEG-Fachhändler durchchecken. Alle 500 Kilometer sollte eine 
Sicherheitsinspektion von einem ZEG-Fachbetrieb durchgeführt 
werden. Dabei sollte folgendes geprüfen werden: 


. Pedale auf festen Sitz prüfen 

. Steuersatz prüfen 

. Lenker auf festen Sitz prüfen 

. Bremsen vorn und hinten prüfen 
Radlager vorn und hinten prüfen 
Tretlager prüfen 

. Kurbeln auf festen Sitz prüfen 

. Sattel auf festen Sitz prüfen 

. Kettenspannung/ Verschleiß prüfen 
10. Reifen und Luftdruck prüfen 

11. Felgen/Speichen prüfen 

12. Sämtliche Schraubverbindungen auf 
13. festen Sitz prüfen 

14. Schaltung prüfen 

15. Lichtanlage prüfen 

16. Elektrische Ausrüstung prüfen & pflegen 


DVONDURWM- 
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Inspektionsnachweis für das Fahrzeug mit der Rahmennummer: 


1. Inspektion fällig bei 100 km / 10 Betriebsstunden nach 
Auslieferung wurde durchgeführt 


bei km am 


Datum, Stempel und Unterschrift des ZEG-Fachhändlers 


2. Inspektion fällig bei 500 km / 6 Monate nach Auslieferung 


wurde durchgeführt 


bei km am 


Datum, Stempel und Unterschrift des ZEG-Fachhändlers 


3. Inspektion fällig bei 1000 km / 12 Monate nach Auslieferung 
wurde durchgeführt 


bei km am 


Datum, Stempel und Unterschrift des ZEG-Fachhändlers 
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4. Inspektion fällig bei 1500 km / 18 Monate nach Auslieferung 
wurde durchgeführt 


bei km am 


Datum, Stempel und Unterschrift des ZEG-Fachhändlers 


5. Inspektion fällig bei 2000 km / 24 Monate nach Auslieferung 
wurde durchgeführt 


bei km am 


Datum, Stempel und Unterschrift des ZEG-Fachhändlers 


6. Inspektion fällig bei 2500 km / 2 1/2 Jahre nach Auslieferung 
wurde durchgeführt 


bei km am 


Datum, Stempel und Unterschrift des ZEG-Fachhändlers 
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19 Technische Daten 


Fahrzeug 
Rahmen: 


Bereifung: 


Kettenrad: 
Ritzel: 


Zul. Höchstmasse: 


Beleuchtung 
Schweinwerfer: 
Rücklicht: 


Display 


Bildschirm: 


Motor 
Motortyp: 
Motorleistung: 


Geschwindigkeit: 


Drehmoment: 
Garantie: 


Akku 

Typ: 

Kapazität: 
Nennspannung: 
Einsatzbereich: 
Garantie: 


Ladegerät 
Ladezeit: 


Ladegerät: 


Rahmenhöhen: 46, 51, 56 cm 


Vorne und hinten 584 x 60, 
empfohlener Luftdruck 2,5 - 3,5 bar 
48-36-26T 

11-34T 

130 kg 


DC 6 - 75 V, max. 60 lux 
DC 6 V, 8 cd 


LCD Display, Hintergrundbeleuchtung 


Hinterradnabenmotor, Direktantrieb 

DC 36 V / 500 W [nominal] 

20 km/h, Motorunterstützung bis 45 km/h 
Max. 40 Nm 

2 Jahre 


Lithium-Ionen 

20,4 Ah/ 735 Wh (Typ 21) 

DC 36 V 

-15°C bis +60°C 

2 Jahre oder 1000 Ladezyklen innerhalb 


2 Jahre 
Ladezeit 
80 % 100 % 
ca. 3 Std. ca. 4 2 Std. 


110/240 V, AG, 5A 
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ZEG Zweirad-Einkaufs-Genossenschaft eG 


Longericher Straße 2 
50739 Köln 

Tel: 02 21/1 79 59-0 
Fax: 02 21/1 79 59-74 
info@green-mover.de 


WWW.GREEN-MOVER.DE 
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